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WARSCHAU 
BEI NACHT

O bwohl sich viele Warschauer in dieser Hinsicht beklagen, hat ihre 

Stadt nachts eine ganze Menge mehr als nur seine 24-Stunden-

Apotheken zu bieten. Die Clubszene verändert sich rasant, daher 

kann sich ein Teil der folgenden Informationen bereits als überholt er-

weisen, wenn Sie diesen Reiseführer in Händen halten. Einiges ist je-

doch ganz sicher: Das Nachtleben konzentriert 

sich zwischen dem Plac Teatralny im Norden 

und dem Plac Trzech Krzyży im Süden mit ei-

nigen Abzweigungen – in Richtung des Kultur-

palasts beziehungsweise der Studentenclubs in 

Powiśle – sowie einer Exklave in Praga.

Die Warschauer Partygänger legen großen Wert 

auf ihr Outfi t. Auch wenn das Resultat ihrer Be-

mühungen manchem Betrachter fragwürdig er-

scheinen mag oder es sich herausstellen kann, 

dass in einem Lokal ein Dutzend junge Frauen 

die gleiche Bluse tragen – es ist die Mühe, die 

zählt. Sehr oft werden diejenigen, denen man 

diese Mühe nicht ansieht, einfach nicht herein-

gelassen; dies trifft insbesondere auf die teuren 

Clubs in der Innenstadt zu, aber auch beim An-

blick der Moderevue, die in den Studentenloka-

len stattfi ndet, kann man Komplexe bekommen.
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Cinnamon  278

2 Der Club im Bürogebäude von 
Stararchitekt Norman Foster ist 
zwar schon leicht passé, genießt 
aber immer noch einen exklusi-
ven Ruf. Obwohl vom Fenster 
aus auf der einen Seite das 
> Grabmal des unbekannten 
Soldaten und auf der anderen 
das Kreuz zu sehen ist, das an die 
Papstmesse von 1979 erinnert, 
herrscht hier eine hedonistische 
Atmosphäre, zu der die teuren 
Drinks und die Tänze auf der 
Theke sowie die tadellos gestyl-
ten Girls beitragen, die ihr Glück 
bei reichen Männern suchen.
2 pl. Marszałka Józefa Piłsudskie-

go 1 · Bus 116, 175, 180 bis Plac 

Piłsudskiego 

Platinium  279

2 Der jüngere Bruder des > Cin-
namon zeichnet sich durch eine 
noch größere Aufgeblähtheit 

aus. Wenn sich hier ein Besuch 
lohnt, dann nur wegen der 
prächtigen Innenräume – der 
Club ist in einer alten Bankfi liale 
untergebracht. Orientieren Sie 
sich an der rosa beleuchteten 
Fassade und der Schlange vor 
dem Eingang. Wenn Ihnen nicht 
die Ehre zuteil wird, hereinkom-
men zu dürfen, biegen Sie um 
die Ecke, in die ul. Wierzbowa, ab. 
Dort befi nden sich einige weniger 
snobistische Lokale, in denen 
man seinen Frust heilen kann.
2 ul. Aleksandra Fredry 6 · Bus 116, 

175, 180 bis Plac Piłsudskiego 

Przekąski Zakąski  280

2 Obwohl es das Lokal erst seit 
vier Jahren gibt, sieht es aus, als 
ob es sich schon immer hier be-
funden hätte. Es ist im Gebäude 
des geschlossenen Hotel Euro-
pejski untergebracht; die 
Stammgäste nennen es einfach 
„Bistro”. Rund um die Uhr bietet 

die Kneipe Wodka, Bier, Wein 
und kalte Getränke (alle für 
4 PLN) sowie einfache, fette Ap-
petithäppchen (8 PLN), die unter 
dem wachsamen Auge des alten 
Barmanns Roman serviert wer-
den. Und all dies gegenüber 
dem luxuriösen Hotel Bristol 
und dem Präsidentenpalais! Es 
herrscht die Meinung, dass das 
Bistro sein ursprüngliches Ni-
veau nicht hält und zum Opfer 
seiner eigenen Beliebtheit wird 
(immer kleinere Portionen und 
eine Gästemenge, für die die 
Plätze nicht ausreichen), doch 
eine nächtliche Tour durch War-
schau wäre ohne einen Besuch 
hier nicht vollständig.
2 Krakowskie Przedmieście 13 · 

Bus 116, 175, 180 bis Hotel Bristol 

Obiekt Znaleziony  281

2 Der Einfachheit halber 
„Obiekt” genannt, dient das Lo-
kal tagsüber als Restaurant für 
die Mitarbeiter der Galerie > Za-
chęta; in der Nacht zieht es da-
gegen sehr junge Kundschaft an, 
die bis in die Morgenstunden hi-
nein im Rhythmus der mo-
dischsten Musik feiert. Die At-
mosphäre ist entspannt, ohne 
neureichen Schick, doch ein 
Dreißigjähriger kann sich hier alt 
fühlen … Vor dem „Obiekt” steht 
nachts oft der Hot-Dog-Wagen 
Crazy Paroofka.
2 pl. Małachowskiego 3 · Bus 116, 

175, 180 bis pl. Piłsudskiego oder 

Tram 4, 18, 35, 36 bis Królewska 

oder Metro bis Świętokrzyska

Tygmont  282

2 Das Lokal in der mit Clubs ge-
spickten ul. Mazowiecka ist der 
einzige Ort in Warschau, an dem 
man jeden Abend Jazzmusik live 
hören kann. Gelegentlich fi nden 
im „Tygmont” sogar zwei Kon-
zerte an einem Tag statt.
2 ul. Mazowiecka 6/8 · Metro bis 

Świętokrzyska

Sienkiewicza  283

2 Einige Clubs in der kleinen 
Gasse ul. Sienkiewicza (u. a. Or-
ganza, Sheesha Lounge) gehö-
ren zu den beliebtesten Plätzen 
der Zwanzigjährigen, die exoti-
sche Rhythmen mögen und gern 
exotische Freundschaften mit 
Erasmus-Studenten schließen. 
Ein weiterer Ort, an dem sich ein 
Dreißigjähriger alt fühlt.
2 Metro bis Świętokrzyska

Utopia  284

2 Der legendäre Warschauer 
Schwulenclub gilt als das exklu-
sivste Lokal der Szene. Für die-
sen Ruf sorgte der strenge Tür-
steher namens Daniel, der über 
die ersten fünf Jahre die Gäste 
nach seinem Ermessen herein- 
ließ. Heute ist die Auswahl zwar 
nicht mehr so rigoros, doch 
„Utopia“ gilt nach wie vor als 
schwer zugängliches Lokal, wo 
man in Berührung mit Celebri-
ties (von Big-Brother-Helden bis 
zu richtigen Stars) und guten Fri-
seuren kommen kann. Wir emp-
fehlen die saubersten Clubtoilet-
ten in Warschau.
2 ul. Jasna 1 · zwischen Metrosta-

tion Centrum und Świętokrzyska
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Das „Przekąski Zakąski” genießt Kultstatus bei den Warschauern.

Im „Obiekt” feiert die Jugend bis in den Morgen.

> Zachęta auf 
Seite 172

> Grabmal 
des unbe-
kannten 
Soldaten auf 
Seite 114

> Cinnamon 
siehe oben
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